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Der VoMrauettsg in Vrrlm.
Die OZcdcnkfcier im Reichstag.

Im Plenarsaal des Reichstages fand am Sonntag mittag
erhebende Gedenkfeier für die deutschen. Gefallenen des-

Weltkriegcs statt. Der Saal und die Tribünen waren über¬
füllt. Als äußeres Zeichen der Trauer waren die Tribünen
mit Trauerflor ausgeschlagen und an der Rückwand herum
hingen drei riesige, silber- und schwarzumflorte Lorbeerkränze.
Rechts und liicks vom Präsidentenstuhl verbreiteten je sechs
riesige Kerzen feierliches Licht. Eine besondere Weihe wurde
der Trauerkundgebung durch die Teilnahme der Studenten-
korporationen mit ihren Fahnen gegeben.

In der ehemaligen Kaiserlogc hatte OleichSpräsident von
Hindcnburg Platz genommen. Neben ihm bemerkte man den
Ne'chsivehrniinisterTr . Geßlcr, den Chef der Heeresleitung,
General von Seeckt, den Chef der Obersten Marineleitung,
Admiral Zenker, sowie die Vizepräsidentendes Reichstages,
Tr . Rietzer und Bell. Auch die übrigen Mitglieder der Reichs-
regicrung unter Führung des Slcichskanzlers Dr. Luther waren
erschiene uund hatten auf der Regicrungsbank Platz ge-(Tvrtv tinhnt Hkspicksalls annommen. Der päpstliche Nuntius Pacclli nahm glcichsaüs an
der Kundgebung teil.

Nach ergreifenden Darbietungen des Kosleckschen Männer-
gesangvereins unter Leitung von Profesior Max Stange ergriff
Pfarrer Siems,  der Präsident des Bolksbundes Deutscher
Kriegsgräberfürsorqe, das Wort. Er erinnerte zunächst an den
vorsährigen Gedenktag, wobei er auch des verstorbenen Reichs¬
präsidenten Ebert gedachte. Ebert sei stets ein energischer und
freudiger Mitarbeiter des Volksbundes Deutscher Kriegs-
gräberfürsorge gewesen. Dann führte der Redner weiter aus:
Heule habe ich die Frende, den Reichspräsidenten, unseren
Hindenburg. in iinferer Mitte zu begrüßen. Wir danken ihm
für sein Erscheinen im Namen der zwei Millionen Gefallenen,
die im Glauben an ihn, den Führer , in den Tod gegangen sind.
Gewiß, wir wollen tins hüten vor unwahrhaftiger Sentimen¬
talität am Bolkstrauertag. Man kann und darf nicht mehr so
trauern , wie man vor 10 bis 12 Jahren es getan hat, als die
Todesbotschaft in das Hans kam: „Gefallen!" Der echte tvahr-
haste Tranertag ist wahrhaftes Gefühl innigster Dankbarkeit.

Der Friedensfühler 1916.
Rückgabe Elsaß-Lothringens gefordert.

In der Sonntagsfortsetzung der M e m oiren  des
Ob  irrsten Honse  wird der Friedenssühler im Anfang
des Jahres 1916 behandelt. Am 20. Januar reiste Honse
Von London über Paris und Genf nach Deutschland, um sich
davon zu überzeugen, ob die Deutschen bereit seien, auf ^ uer
mit Lord Greh vereinbarten Grundlage zu verhandeln. Diese
sah die Rückgabe Elsaß - Lothringens,  die Rau-
muilg Belgiens und Serbiens , die Abtretung von Konstan¬
tinopel an Rußland und den Zusammentritt einer E 'edens-
konferenz der Nationen zur Verhinderung eines ,eden An¬
griffskrieges vor. In einer Ilnterreduug habe von Jagow
angcdeutet, daß Deutschlaiid bereit sei, Frankreich iind
Belgien zu räumen, wenn eine Entschädigungbezahlt iverde.
Honse wies aber darauf hin, daß die Alliierten einen Vor¬
schlag auf Entschädigungsleistungganz entschieden ablehnen
Würden.

Die Krise in England.
Der Kamps mu die Sitze im Völkcrbundsrat.

Der diplomatische Berichterstatter der „Morning Post"
schreibt, der Vorschlag einer Vermehrung der ständigen Rats-
sitze sei weiterhin das Hauptthema der politischen iind Volker-
bundskreise im In - und Auslande. Wahrend der letzten Woche
empfange der Premierminister Abordnungen und ungezählte
Briefe von Vertretern aller Schattierungen der öffentlichen
Meinung, die gegen eine sofortige Vermehrung der ztandigen
Ratssitze Einspruch erheben.

Der Genfer Berichterstatter der „Morning Post" schreibt,
ein ziveitcs Locarno werde in Genf abgehaiten werden müssen,
damit vor der Sitzung der Soliderversammlung des Bnndcs
sowie des Rates eine Vereinbarung erzielt tvcrden könne, bevor
Deutschlands Antrag formell vorgclegt werden wird. Es werde
geglaubt, daß Deutschland, bevor es Mitglied des Völkerbundes
wird, die Entscheidung über dieses wichtigste der inneren Pro¬
bleme des Völkerbundes in Händen haben werde. Es sei die
Ansicht der Völkerbundskreise, daß der Vorschlag, Spasticn,
Brasilien und Polen jetzt Sitze zu gewähren, augenblicklichganz
von Luther und Strcscinan» abhängc.

Wenn die Deutschen in den vorherigen Besprechungen sich
der Erweiterung des Rates widersetzten, so wrirden sw die
Unterstützung Schwedens und wahrscheinlich auch Italiens tttid
Japans >>>i Rate erhalten. Es verlaute jedoch von maßgeo. »der
französischer Seite, daß Briand ans, seiner Forderung nach
einem Sitz für Polen und Spanien nicht bestehen>ee.cr,
Stresemanv : , : bleibe.
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Chambcrlain völlig isoliert.
Der volitische Berichterstatter des „O b s er v>er" schreib.

Es ist für das Kabinett Baldwin der ernsteste Augenblick-
stinem Bestehen. Zwischen Ch°mberl°m uni, be. M
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Erosfm.ng,d -> D«U» du.,dw-AM,dImtg°» ,»

•L°ÄUÄ "Ä *IW * SÄ“(«pftrf'L vor allem nach dem Trank aus dem r.ic0!.svi.ir-cr >»

» « ffi ' ÄwXA
spräche anderer Länder aus ständige Ratssitze Bericht ersta
soll. An einer anderen Stelle hebt der „Obstrver hervor, ß
niemals eine größere Ueberemstimmung m ^ r briUscheu
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trifft am 6. Marz m Wien em, B̂erliner Reise des
Regierung über das genaue ProWMM ver V^ per
Bundeskanzlers Dr . Ramek zu veryan «ach der
deutschen Reichsregierung wird sich Dr ^ mmi ^ ßen-
Rückkehr des Reichskanzlers Dr . Luch ^ESstchtlich in der
Ministers Dr . Strestmann aus l Berlin begeben.
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Versammlung für Sudtlrol smtt' ^ ^ ^ s wurde eine
Redner über vie Sudtiroler Frag ^ sterreichisckc Regie-
Entschließung angenommen, M ^ r den Völker¬
rung aufgesordcrt wird, die S A„Alegenheit handele, an
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Rede Briands : „Alles, woraus im Völker-
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Deutscher Reichstag.
Berlin . 1. März.

Eine Vorlage zur Aenderung des Reichspostfinanzgesetzes Niird
dem Hauptausschuß überwiesen. Nach dem Gesetzentwurf soll die
Gesamtzahl der Mitglieder des Reichspostverwaltungsrates von
31 auf 37 erhöht werden.

^̂ i^ Darauf wird die zweite Lesung des Haushaltsplanes für 1926
Reichsarbeitsministerium

fortgesetzt, und zwar bei der Volkswirtschaft und Sozialpolitik im
allgemeinen und beim Arbeiterschutz.

Abg. Eraßmann (Soz.) hält am Achtstundentag fest. Er gebe
die Möglichkeit, die WirtschaftlichkeitDeutschlands zu steigern. Die
Befürchtungen, die daran geknüpft wurden, seien hinfällig. Der
Redner fordert baldige Vorlegung des Arbeitszeitgesetzes.

Abg. Thie' -D. Vp.) bedauert, daß der deutsche Einfluß beim
internationalen Arbeitsamt so gering sei.

Abg. Rädel lKomm.) wirft dem Arbeitsamt vor, daß es gegen
die proletarischen Interessen arbeite.

Abg. Schneider-Berlin (Dem.) fordert gleichfalls Zulassung
des Deutschen als Amtssprache beim Arbeitsamt und stärkere Ver¬
tretung Deutschlands in der Verwaltung des Arbeitsamtes . Leider
schenke man in Genf den Angestelltenfragen nicht die nötige Be¬
achtung.

Abg. Frau Sender (Soz.) bemängelt die mangelhafte Durch¬
führung der sozialen Vorschriften.

preußischer Landtag.
Berlin , 1. März.

Der Preußische Landtag beriet am Montag zuerst den konmiu-
nistischen Antrag , auf die Reichsregierung dahin einzuwirken, daß
sämtliche Verfahren vor dem Staatsgerichtshof  zum
Schutze der Republik, an denen der verhaftete Landgerichtsdirektor
Jürgens mitgewirkt hat, wieder ausgenommen und einer Nach¬
prüfung unterzogen werden.

_Ein Antrag Bachem (Dntl .), die Große Anfrage der Deutsch¬
nationalen über die Rückwirkungen von Locarno gleichfalls heute
noch auf die Tagesordnung zu setzen, wird abgelehnt. Es folgt
die Beratung des kommunistischen Antrages über

den Fall Jürgens.
Abg. Pink (Komm.) begründet ausführlich den kommunisti-

schen Antrag . Jürgens habe sich zu einer demagogischen und ver¬
brecherischen Hetze gegen die Kommunisten mißbrauchen lassen. In
Hannover seien ihm während des Krieges bereits 60 Fälle von
Betrug , Freiheitsberaubung und Mißbrauch der Amtsgewalt durch
die Staatsanwaltschaft vorgeworfen worden. In Leipzig habe sich
Jürgens als Untersuchungsrichter am Staatsgerichtshof dec
Zeugenbeeinflussung und Einschüchterungder Angeklagten schuldig
gemacht.

Abg. Leiuert (Soz .) hält den kommunistischen Antrag für nicht
weitgehend genug und beantragt im übrigen Ueberweisung an W
RechtSansschuß.

Abg. Baeckcr (Dntl .) stimmt der Ueberweisung zu und erklärt,
daß Jürgens niemals Beziehungen zu deutschnationalen Kreisen
gehabt habe.

Darauf wird der kommunistische Antrag dem Rcchtsausschnß
überwiesen.

Das Haus wendet sich der zweiten Beratung des Etats des
Innenministeriums zu.

Letzte Nachrichten.
Raubmord in Frankfurt . — Der Täter verhaftet.

Frankfurt a. M .> 1. März . Ein Lljähriger erwerbsloser
Mechaniker überfiel abends eine 4üjäyrige Spezereiwaren«
Händlerin in ihrer Wohnung und verletzte die Frau mit einem
Hammer äußerst schwer. Dann raubte der Verbrecher die
Ladenkasse und flüchtete. Der Täter ist ein Freund des Sohnes
der Ueberfallenen ; er konnte bereits verhaftet werden und hat
ein volles Geständnis abgelegt . Die Frau dürfte kaum mit dem
Leben davonkommen , da die hintere Schädeldecke vollständig
zertrümmert ist.

Der Strafantrag im Prozeß Holzmann -Bartcls.
Berlin , 1. März . Im Prozeß Holzmann -Bartels stellte

die Staatsanwaltschaft folgenden Strafantrag : Der Angeklagte
Bartels ist wegen Bestechung zu einem Jahr fünf Monaten
Gefängnis , wegen einfacher Urkundenfälschung zu drei Wochen

Die Diamantenkönigin.
Roman von Erich Friesen.

87 (Nachdruck verboten .)

In ihrem Zimmer angelangt , öffnet sie hastig
der Brief , der nebst ein paar herzlichen Zeilen den
gewünschten Tuchfetzen enthält , und Gertruds Auf¬
regung wächst , als sie das Stückchen Stoff genau
prüft . Kein Zweifel , es ist dasselbe Gewebe , dieselbe
Farbe wie das Kleid jener „Madame van Veen " und
sie überlegt , was sie zuerst in der Angelegenheit be-
ginnen soll : Der Polizei Anzeige erstatten ? Dort wird
man sie sicher auslachen und ihr mit Recht Vorhalten,
daß es noch mehr Kleider von graulila Farbe gibt.
Oder Artur hierher beordern ? Bis zu seiner Ankunft
würden die beiden vielleicht schon abgereist sein.

Wenn sie nur noch einmal das bewußte Kleid zu
Gesicht bekäme!

Die Unruhe treibt sie treppauf , treppab , vom
Schreibzimmer in den Musiksaal und von dort wieder
die Gänge entlang — immer auf dem Lugaus nach
Madame van Veen.

Schon verliert sie die Hoffnung , das mysteriöse
Klei ) je wieder zu er !' ’ ' ° " Kl sich schon , ver¬
liest in ihre Gedanken und Kombinationen in ihr Zim¬
mer zurückbegeben , als sie gewahrt , daß die Tür des
Zimmers Nr . 10 neben “ m der Frau fc*, , Altstoff-
Harrison offensteht . Auaen '' dasstZimmer-
mädchen dort mit dem Austäumen beschäftigt und ist
...vmentan abgerusen worden.

Gleichgültig streift Gertruds Blick die offene Tür,
doch plötzlich zuckt sie zusammen:

Aus dem Bett an der Wand achtlos hinge-
worsen , das so heiß gesuchte Kleid!

Gefängnis , im ganzen zu einem Jahr , fünf Monaten unw vrer
Wochen Gefängnis zu verurteilen . Fünf Monate und drei
Wochen Untersuchungshaft sind anzurechnen . Die bürgerlichen
Ehrenrechte werden dem Angeklagten nicht abgesprochen, jedoch
wird ihm das Recht zur Bekleidung öffentlicher Aemter aus
die Dauer vou fünf Jahren versagt . Der Betrag von 24 000
Mark , den der Angeklagte als Bestechung erhalten hat , wird
der Staatskasse verfallen erklärt.

Belgien teilt den Standpunkt Schwedens.
Berlin , 1. März . Die „Deutsche Allgemeine Zeitung"

meldet, daß das Gerücht , Belgien stehe in Frage der Ratssitze
auf dem schwedischen Standpunkt , heute auch in französischen
Völkerbundskreisen bestätigt wird . Belgien soll überdies ge¬
äußert haben , im Falle einer Veränderung der ständigen Rats¬
sitze beabsichtige es, die gleichen Ansprüche anzumelden wie
Spanien , Brasilien und Polen , zu denen bekanntlich zuletzt
auch China getreten ist.

Von Mussolini selbst befohlen.
Paris , 1. März . Cesare Rvssi, der ehemalige Pressechef

Mussolinis , der an den Vorbereitungen zur Ermordung
Matteortis hervorragenden Anteil genommen hatte und seit
seiner vor kurzem erfolgten Amnestierung in Nizza lebt, ver¬
öffentlicht im „Petit Nicoise" eine Erklärung , in der er es
ablehnt , „sich von demjenigen , der die Ermordung Malteottis
angevrdnet habe, begnadigen zu lassen" und ankündigt , daß er
den Nachweis erbringen werde, daß alle Gewalttaten in
Italien von Mussolini selbst befohlen und angevrdnet gewesen
seien und daß dieser, um der Befestigung seiner Macht und
Sicherheit willen , Italien in einem dauernden Kriegszustand
halte.

Aus Rch und 8m.
A Aus dem hessischen Finanzausschuß . Bei der letzten

Beratung des Finanzausschusses machte Finanzminister Hen¬
rich, der von seiner Berliner Reise zurückgekehrt ist, vertrau¬
liche Mitteilungen über das Ergebnis seiner Verhandlungen.
U. a. verlautet , daß auf dem Gebiete der Sparmaßnahmen
eine Kommission der Länder in Aussicht genommen ist. Wie
weiter bekannt wurde , ist cs wahrscheinlich, daß das Besol-
dungssperrgesetz auch über den 1. April hinaus verlängert
wird . Der Antrag Galm (Komni .) auf Nichtbeitreibung ' der
rückständigen Kirchensteuern iourde abgelehnt . Betr . Bau-
zuschüsse wurde ein Antrag Landenbacher (Ztr .) angenommen,
nach welchem ein Kredit von 2 Millionen Mark zur Ver¬
fügung gestellt werden soll.

A Keine Aufhebung des Lehrstuhls für Pharmakologie in
Darmstadt . Wie von zuständiger Stelle mitgeteilt wird, ' trifft
die Meldung , daß die Aufhebung des Lehrstuhls für Pharma¬
kologie an der Technischen Hochschule Darmstadt geplant ist,
nicht zu.

A Die Revision im Fall Hille verworfen . Die von dem
früheren sozialdemokratischen Stadtverordneten , Obersekretär
Hille beim Reichsgericht eingelegte Berufung gegen die wegen
Unterschlagung verhängte mehrmonatige Gefängnisstrafe ist
vom Reichsgericht an das Oberlandesgericht Darmstadt zu¬
rückverwiesen und von diesem abschlägig beschiedeu worden.

A Postillons Abschied. Von den Einwohnern der Stadt
Worms  nahm der Postillon Abschied. Die letzten geschmück¬
ten Postwagen , gelenkt von dem in seiner Galauniform hoch
auf dem- Postkutschkasten sitzenden Postillon , der zum letzten
Male in sein Horn stieß, fuhren durch die Stadt , gefolgt von
den an - ihre Stelle tretenden neuen Pvstpaketkraftwagen , die
nunmehr hier zur Einführung gelanget, . Der Fortschritt der
Technik hat auch nun diesem Stückchen Romantik ein Ende
bereitet.

A Im Streit erstochen. In Frankfurt a. M . hat ' ein
lediger Metzger einen im gleichen Hause wohnhaften Eisen¬
bahnarbeiter nach vorausgegangenen Streitigkeiten mit einem
feststehenden Messer erstochen. Der Täter ' wurde in Haft
genommen.

A Die älteste Einwohnerin Kassels . Die im städtischen
Wohlfahrtsheim in Kassel  wohnhafte Urgroßmutter Katha¬
rina Sturm beging gestern ihren 95. Geburtstag in verhält¬
nismäßig guter körperlicher und geistiger Rüstigkeit . Sie ist
die älteste Einwohnerin Kassels.

A Umfangreiche Betrügereien bei einem Bankhaus . Der
vor einigen Tagen mitgeteilte Zusammenbruch des Bank¬
hauses Herz in Limburg,  der zur Verhaftung der Inhaber
geführt hat , scheint zu einem Betrug größeren Stils auszu¬

wachsen, besten Opfer bie Einleger , Krebitgeber und de« „ 0 * «■
inhaber Bankier Herz selbst geworden sind. Die 0Mtr* ■' J!ac| ?e
trügereien hat offenbar ein in der Inflationszeit ausg / ien  ^ Cl.
niener Mitinhaber ausgeführt , der es im Verein nw . - 1n u 1,1
treuen Angestellten verstand , die Bücher in der raWE ^brscheinlich
Weise zu fälschen. Bücherrevisoren sind im es lick
Staatsanwaltschaft mit der Nachprüfung der Geschäft - ^
beschäftigt.

A Absturz einesa Absturz eines französischen Flugzeuges . 1
Hebung im Maschinengewehrschießen von vier fraNMeigerv, der de:
Militärflugzeugen über dem Großen Sand in Mattö^ Psel 3ur

□ Neues 5
Bei sütte wurde t

dierten zwei Maschinen . Ein Flugzeug mit zwei ME Ci Ein eig
satzung stürzte aus 1200 Meter Höhe ab. Die beiden Mufführnng tm
wurden getötet . der „Carmen"

A Zu Tode gedrückt. Ein löjähriger SchlosserE ^ tuer erhebst
der mit seinem Meister am Binger  Hafen arbeitÄ ,
nutzte die Vesperpause , um sich im Hafengelände «# ' Ts Mboni

g>
nse, um sich im v „ - n

Dabei kam er den Schienen der Hafenbahn zu nähr, m s -s Acht Arb
von einer Lokomotive erfaßt und gegen einen uf Miche
gedrückt, so daß der Tod auf der Stelle eintrat . Arbeiter den

_ , Bauwerk null
Arbeiter unter

Der Bolkstrancrtag in Hessen und Hessen-Nass5 werden konnten
der Bolksi '-auertag wurde in der Provinz Hessê Die Fundamen

und im Staat Hessen in der würdigsten Weise begangchMMen . Die e
neu auf Halbmast , Glockengeläute und Posaunenchörc *. □ Einfuhr
Kirchtürmen um die Mittagszeit mahnten eindruckstfteich wird die <
Gedächtnis der gefallenen Helden . □ Die Du

Als Einleitung der Veranstaltungen in FrankfuüFabrik der Oev
fand an den Gräbern des „Ehrenfeldes " unter MiWOO Arbeiter v
der Ehrenfeld -Gesangvercine „Konkordia " und „SängOaebenstöckigen 6
sowie der Kapelle des Deutschen Mnsikerverbandes eiwerk, wo Huri
drucksvolle Gedächtnisfeier für die Gefallenen statt . Fabrik ist vollf

Dw Hauptgedächtnisfeier in D a r m st a dt fand W □ Fünf I
neu Haus des Landestheaters statt , wobei LandesjugcnWadrid unterst
a; " w s 9f„ glt  jpcrji ’n gehende Gedächtnisrede bEpistenschaftlichLic. v. d. Au eine
Feier gestaltete sich durch die Darbietungen des stWrovinz Bnrgo
Orchesters zu einer würdevollen Kundgebung des Gedmd zu trinken
für die Gefallenen . oird dem näch

Auch in allen anderen Städten und Gemeinden deip̂ den.
staates Hessen und der Provinz Hessen-Nassau, insbest □ Der Ab
Wiesbaden , Mainz , Offeubach , Hanau usw. haben die sie große Berli
einen würdigen Verlauf genommen . mf den, Geläi

_ 3un besonderen
Werlbach . (Die Maus im Brot ) . Ein hiesigchusstelluug , die

Werksarbeiter machte beim Abendessen , als er ei'war . Das Wirt
vom Bäcker geholtes Brot anschnitt , die weniger V̂ergleich zu m
liche als interessante Entdeckung , daß in dem Brchünstig zu bezei
Maus eingebacken war , die er mitten durchgeschnittesiu einer ständig
In voller Aufregung rannte er zum Bäcker und leg' □ Gerüste
das Corpus delicti vor , doch der behauptete , das " ftaftwerk Bert
nicht von ihm . Ein Wort gab das andere , wstzerüstes zusami
Schluß warf der Arbeiter dem Bäcker den Laib Eürzten in die
solcher Wucht au den Kopf , daß eine blutende -der Stelle tot,
entstand , dann eilte er davon . Am andern Morgchrlitt , daß er n
prangte am Haus des Bäckers zum Gaudium der haus geschafftv
jugend ein großes Plakat mit der Aufschrifft : ..Mausb ' gEi Großfei

tu einer Pensic
jugend
von . . . ."

wurde . Es gel
Feuerwehrlcitei
das in der Pc
.werden konnte.

□ Durch Hnfschlag getötet. Ein 32 Jahre alter - □ Die Mor
tötetet Landwirt in Höheinöd  wurde beim Fütter »Fälle . Die Er

tfe flüer Welt.
Pferdes durch Hufschlag so schwer an der Stirn qetrofstDsterbnrg habe
er nach seiner Einliefernng in das Pirmasenser KranWas Konto der
starb . 3. August 1921

□ 40 000 Mark aus einem Postamt gestohlen. Wsterburg aus
brachen Diebe in das Postamt in Wollin ein . Sie estMrmanmburg
einen Geldschrank und raubten 20 000 Reichsmark in Weschäst verübt)
für ctiva 20 000 Reichsniark Wertzeichen. Als Täter Wldat getötet

. - - - Wwere Verletz
Osterburg in 1

genanr

auswärtige , möglicherweise Berliner Einbrecher in
kommen.

□ Politische Prügelei in Berlin. In Weißensee j-
zu einem Zusammenstoß zwischen Mitgliedern des StalE, „" »esonder-
und Reichsbannerleutem bei dem auch mehrere SchüD
feuert wurden . Die Wcißenseer Polizei konnte sieben,
nehmcr verhaften . Bei den Festgenommenen wurden st
und Mester beschlagnahmt . In einem anderen Stadtttt

Einzel
Stürmst

. . . . . vwl W4UV  fjWe Rhein
beit fünf Nationalsozialisten , die sich in wüsten Besch impWWfren war,
aus die Regierung ergingen , festgenommen. Bei eiu£E „̂ sturm lg
Verhafteten wurde ein Totschläger gefunden . û”9 kann

JgS 'M es der FI
.̂ Schleppdampfei

Als beide gleich darauf das fragliche Kleiv
dein Tuchfetzen vergleichen , schiebt Gertrud rafw

I Falten auseinander , um sich zu vergewissern , otz
! gendwo ein Ritz bemerkbar ist , ohne jedoch zUw
! etwas zu gewahren , bis sie an einer Stelle , wo.
! Arabeske von Seidenkordel aufgenäht ist , das K
! wendend , deutlich erkennt , daß in dem dichten "
! ein dreieckiges Lochv. . . *wCü gewesen ' sein muß/ ^ as --

wurde , in das jedoch der Tuchsetzen genau hineinst ^ dilld von
GörtrndK Ntnnaon nU 'iflPn »tilfvommn . (i( il'1eOC Sil

Schon will sie einem ersten Impuls folgend , hin¬
ein und es genauer in Augenschein zu nehmen , als ge¬
rade das Zimmermädchen zurückkeyrt.

„Sic irren sich in der Nummer , Fräulein !" ruft
sie Gertrud , die bereits aus der Schwelle steht , zu.
„Sie haben Nr . 11 und 12. Ties ist Zimmer Nr . 10,
es wurde gestern abend spät von einer holländischen
Dame genommen ." >

Gertrud steigt das Blut zu Kopf und rasch tritt
sie zurück , während das Mädchen die Zimmertür zu

Sie überlegt einige Augenblicke . Wenn sie diese ! voll Santen "' vv'r sich" und ^in ihre " tzand 'ist ê^ geg^
Gelegenheit Vorbeigehen laßt , wird das Kleid sicher für ^ - -- 1 J B
immer ihren Blicken entschwunden sein . Es gilt also,
einen Streich auszuführen.

„Ich hatte mich nicht in der Nummer geirrt,"
wendet sie sich lächelnd v.t t-mn Zimmermädchen . „ Ich
will es Ihnen nur gestehen , beim Vorbeigehen sah
ich ein Kleid von ganz seltsamer Farbe , die mich be¬
sonders interessierte , aus dem Bett liegen und dieses
Kleid hätte ich mir gerne angesehen ."

1829 * Der
.̂ bl Alexank

“ Der Mo

)u SanGertruds Wangen glühen vor Aufregung ; sist.
sich also nicht getäuscht , sie hat das Kleid jener Ä -ut)  t Der Al

die Betrügerin zu entlarven ! ,t
Das Zimmermädchen , das der Erregung der

Zu den lie

jungen Dame ganz andere Motive , die" der verlch ^r , i
Eitel »--" , unterschiebt , -leckt, verständnisinnig läK sind dieÄW
das Geldstück ein , das Gertrud ihr in die Hand .̂ ziemlich p!c§
hängt dann das bewußte Kleid fein säuberlich iü nabe Lift
Schrank und schließt Zimmer Nr . io ' ab . , , l ' t '!

Gertrud aber begibt sich, ganz wirr ' im !eiwn " Ar W

Sie stockt; denn sie fühlt , wie die Blicke des Zim
mermädchens verwundert , mit einem Anflug voll Miß¬
trauen , aus ihr ruhen , greift irr die

. . ' hst - '
, . . . .. _ , . . . _ aydje und zieht

ein Stückchen Tuchstoff hervor.
„Sehen Sie hier ! Ich besitze ein Kostüm von die

sem apartem Stoff und war immer stolz daraus , daß
keine andere Dame ein Kleid von derselben Farbe trägt.
Nun gewahrte ich beim Vorbeigehen zufällig durch die
ofsenstehende Tür da drinnen ein ähnliches Kleid und
ich konnte nicht widerstehen , mich selbst davoll zu über¬
zeugen , ob ich mich nicht geirrt habe ."

Dem jungen Zimmermädchen scheint die Sache
Spaß zu machen.

„Da können wir ja zusammen nachschalien, " lacht
sie . „Die alte Dame ist ausgegangen , wie es scheint,
kommen Sie !"

der soeben geinachten Entdeckung , auf ihr ijii ^ erfolnt CtiT
Kein Zweifel mehr ; es ist das Kleid jener Säf'  namens

levin ! Aber die Trägerin ? „Frau von Sante ? 5 daß Z J
nach Arturs Beschreibung noch in den besten 3 a‘ ; Storchend °
und zudem ceitblvnd , während diese „Madame ... -nnerbakll w
Veen " eine ältere Dame mit grauem Haar ist . % (« r lg lI bcts
smd also die beiden Komplizen und der viersch "^ wenioifLi - Äf

^ 8 ^ " An SYrtuS  ei ;*. / . « -»y.o ? . -» «tiilt 0tB’Jt van Veen " aus San Franzisko soll nüN
Raub zu Gelbe machen ! Volks

Doch nein , das soll ihnen nicht gelingen ! ? ^"stossenei
Gertrud , wird das verhindern ! JLi 61  hiesige:

Sie horcht an der Tür des Zimmers der kM ^ lag fauö
Althoff -Harrison , aber alles ist still : eine Eevon

scheint fest zu" schlafen . iCLtI ein 3eXnl
Rasch setzt sie ihren Hut auf und verlad „„ icLL ^ . hin

Hotel. Lvttesdienste,
(Fortsetzung folgt .)



eger, Kreditgeber und der O Die Verfehlungen Bei der Breslauer städtischen Lpar-
wvrden sindl Die gr°v-« N«. Nach den neuesten Feststellungen ist an dem Amts--
i der Inflationszeit au!E ĉhen bei der Giroabteilung der städtischen Sparkasse in
. der es im Verein >n>t ; ^ e^ l a u nicht ^nur der Stadtamtmann Paul , sondern

^ t weitere Angestellte beteiligt,
eingeleitet. Bei den Verfehlungen

ver ^ nsiaiiviivzc" “

ie B̂ücher stk der" raffiniê "k>richeinlich fünf bis sieben
re Bucyerm der r°>, Voruntersuchung ist einge

□ SlencS Sprengstoffattcntat in Obericklenen Tu Laura
mryrn Mugzeugrs. (nurde vor dem Fenster der Wohnung eines Gruben-
schießen von vier sranzÄeigerv, der den Polen seit langeni verhaßt war, eine Spreng

' ' in M 'GapI °l Zur Explosion gebracht. Verletzt ivurde niemand

>cr Hafenbahn zu naĥ A Arbeiter von einem cingestiirzten Kamin begraben.
und gegen emen PlAu M chevillehntte ui Villerupt (Luxemburg) sollten

der Stelle eintrat . Halter dm großen Kan,in ausbessern. Plötzlich fiel das
- L Arbeiter inHprCL »̂ w - ^ em ®. c.t°le um und begrub acht

'essen und Hessen-NasstWerden konnten? Nm Anzahl' andrer stll v̂e?wund? st?
- in der Provinz HessM ^ undamente deLstchweren Bauwerks hatten anscheinend
rrdigsten Weise begang- Ml .tlln ^ Die endgültige Zahl der Toten steht noch nicht fest,
nie und Posaunenchore1 O Einführung der Sommerszeit in Frankreich Kn Frank¬
zeit mahnten eindruckBceich wird die Sommerszeit am 17. April ' ingeflih'rt *

rstaltungen in FrankfurtFabZ § r^ erRoche ?s' in L o°n d ^ P °"Eunlight-
lhrenfeldes" unter MWOO Arbeiter retteten sich aus der brennenden^ ^ i" einem
Konkordia" und „Sänge liebenstückigen Gebäude Das Feuer Süs ' Z  S
en Musikerverbandes-i-verk, wo^Hunderte von Tonnen EÄ "VÄ
die Gefallenen statt. Fabrik ist vollständig nstdelgebrann̂ Werten . D.e

hende Gedächtnisrede Hs visseuschastliä/ eine gewffpÄmli/BaL RmuÄ in de?
Darbietungen des stchrovmz Burgos, die seit über fünf Ä

!U  Kundgebung des G^ zu trinken und °äne jedenTtofswechselvmgang. D̂er Fall
idten und Gemeinden dArden . '-' ied.ZiN-Kongreß m Stockholm vorgeleg!
nz Hessen-Nassau, insbts □ Der Abschluß der Grüne» ns- «. m, -
Hanau usw. haben die Ke große Berliner landwirtschaftliche Ho rf®!e  s ’̂ sfFn0^ 6'

ituunt. ms dem Gelände KasterdammV und Ausstellungi belonvrr-m ' .bat ihre Pforten geschlossen.3oii besonderemFnterelle"wör Pforte,r geschlossen.

«,u, . * , f t

er zum Bäcker und leg' □ Gerüsteinstur, Aus dem ^ 3 mad’en’
der behauptete, das Ästaftwerk Berlm-RmnmÄbur^ ftil  befindlichen Groß¬
gab das andere, ucherüstes zusammenZwei au §<AV in Zeil beS  Sau *
n Bäcker den Laib kürzten in die Tiefe Der befindliche Arbeiter

daß eine blutende ;der Stelle tot, während der andere t?M£ ma  q ? ? ? " auf
i. Am andern Morgchrlitt, daß er nach Anleauna vo» s- .! schwere Verletzungen
s zum Gaudium der haus geschafft werden mußt? ^ tverbandcn ins Kranken-
er Aufschrifft ; „Maus !" S Großfeuer %

in einer Pension 'wobei "̂ ŝtund ein großer Brand
- wurde. Es gelang die hf(>rrv?r^ tu,lI Hauses eingeäschert

Feuerwehrleiter zu retten wm/Pe Familie mit einer großen
das in der Pension wahrend e,n 23jähriges Mädchen,
werden konnte. ochen lernte, nur als Leiche geborgen

Eiii 32 Jahre alter^ □ Die Mordtm-« ^ ,
öd wurde beim Füttek»Fälle. Die Ermittlunani" . Aufklärung neuer
er au der Stirn getrofsÄsterburg haben eraeb?n Berliner Kriminalpolizei in
das Pirmasenser Kranllbas Konto der polnischen' zwei weitere Mordtaten auf

3. August 1924 wuT i? '1“ ' ter  werden müssen. Am
' Postamt gestohlen. Werburg aus Rache ^ w Marghausen be,
in Wollin ein. Sie eMermanmburg bei Celle ein Einbach wurde m
20 00k) Reichsmark in MAast verübt, wobei ein auf Urlaubes W 'T
ertzeichen. Als Täter Udat getötet wurde. Anb? ^ ^^ Ä "?^ ^ ? echswehr-

Welt.

m * , ■* * « * ? % |fe | § Ä - Äg F8 ÄlnPSÄ"SLkN.« «WM °'WKrW'dZL
.eere Schüfst ffwumeru in ta Ifc ^ ""“0er' . Westfalen. Altmark,

Polizei konnte siebe»?

ab-—“̂ ^ asr8.ss?Ä^ *LSÄW , „7 7 ^ Uiite gerettet werben wv» b»i m,.

strli». In
U Mitgliedern des Sta -"« ' "" "^ ouoers IN Hessen, Hannover, ' Westfalen"
u auch mehrere Schüfst̂ Mern in den Jahven 1924/25 noch weitere Beuchen

verübt. Einzelne dieser Banditen werden noch gesuchtiüuuiu‘;fL r.. JiuvMitW... 1̂ -r. ...» w . . —
einem
sich in
stgenommen.
zer gefunden.

Schleppdamv̂ '-ŝ !?^ Unterstützungci,
^ ötn  Pvrtsmouther Hafen zu erreichen.

das fragliche Klesd
chiebt Gertrud rafw
zu vergewissern, ost

ist, ohne jedoch zU'v
m einer Stelle , wo?
aufgenäht ist, Vas »
^ 1864» yeor tue «emeigemwa,! au,

fun muß, das 3 t j ^ . r P ûler und Radierer Max Asperger in Apolda— l
jsetzen genau hmernM ^  w 'rd von den Deutschen geräumt- • 1878 Der Prälimi:

stgenommene:: wurden^ .^ ^ SÄ^ -^ eb-rfahrt der englischen Rh-inflottille. Die
Portsmouth

wn einem sta

SchllpPdampNEL wit Unterstützungeine* h?rbeigerufenen

Lokales.
ikx) * - ^denktafel für den 3. März.

18gi qrr»? 61? ^ ^ llslehrcr Hcinr. Dernburg in Mainz (ch 1907)
, , ... . !^ader II. von Rußland hebt die Leibeigenschast auf. —

d Radierer Max Asperger in Apolda— 1871
„«Vv» uenau omeuMsriede ' .7.' « """-^ ^ eütschch, geräumt- 1878 Der Präliminar-

Vvr Aufregung; ft-islggg beendet den russisch-türkischen Krieg
it das Kleid lener A  Der Alpinist Ludwig Purtscheller in Bern (* 1849)
chre Hand rff es geĝ 1‘

o Der Storch.
i der Erregung der sch Slvrch? ,v»!!? '^ ^ ?, ®ästen gehört auf dem Lande ein richtiges
Wtive, die der verlch ^ nvtM c?“ st̂ ös gravitätisch und doch zutraulich mitten
erständnisinnig läM «„j, j.. - .*1̂ 0 ^uf einem hohen Giebel nistet. In Bayern
>ihr in die Hand *>}aiemlicfi V ^f ^nders in Schwaben, erfreulicherweise noch
d fein säuberlich ist qal)£ "tzd es wäre eine recht dankenswerte Auf-
Nr . 10 ab . im 7 festzustellen, wieviel Störche eigentlich in Bayern
ganz wirr im K<)p-? leiten “« Jarrl ' " ] ' 1151 und wie sie sich über das Land Ver¬
zug , auf ihr ZiÄ erfolot ^ ^ -J ^Emberg ist jetzt eine solche Bestandsaufnahn
)as Kleid jener SckM« namens bekannte Naturforscher Dr . Kurt Flörie)as Kleid jener <Saw,7 naimnH ^ ^ vcatursorscher Ar . Kurt Ftöricke
Zrau vvn Santen ? daß . ?s,Jvutschen Vogelwarte veranstaltete. Sie ergab,
h in den besten 3^ - Siorck»-,„üa?? . Württemberg heute nur noch 58 bewohnte
id diese „Madamemnerbatn ö-? ? orhanden sind, während 274 weitere Nester
rauem Haar ist. @ln  teer ftoftp» s lĉ tc7l brei  Jahrzehnte verlassen wurden und
u und der vierschr^ wenig..? ivS.W' 1 si »d. Als Ursache wird in nicht
Franziska soll nnst a J zollen der Abschuß der Störche angegeben.

r- l̂lm verttTnE ^^ auertag . Der deutsche „Volkstrauertag"
-N nicht gelingen - btt Ä ncn  Sonntag wurde unter großer Anteilnah-

, _ OÄamsln « rillen Einwohnerschaft würdig begangen . Am
rr? s ^ -nmtrrr §. ^Mi ^ stunde Schule in der letzten Unterrichts-
lles ist still , J - j u h J Gedenkfeier statt , in welcher die Lehrpersonen

c r-6t ®ftes Iaop? 3t - 1en. Klassen die Schüler auf die Bedeutung
aus und verlost gottesdiend̂ ^ wihsen. — Am Sonntag nach dem Haupt-

der zum Gedächtnis der Gefallenen gefeiert
folgt .)

wurde , versammelten sich die städtischen Korperschaffen
und sämtliche Vereine von hier mit ihren trauerumstor-
ten Fahnen , auf den „Plan " und zogen unter Vor¬
antritt der Feuerwehrkapelle nach dem Friedhof und zwar
seiner Abteilung „Ehrenfriedhof ", wo sich inzwischen viele
Teilnehmer aus unserer Gemeinde versammelt hatten.
Nach dem Vortrag eines Trauerstückes seitens der Kapelle
sang zunächst der Gesangverein „Sängerbund " das Grao-
lied : „Stumm 'schläft der Sänger ". Nun ergriff Herr
Bürgermeister Arzbächer das Wort und gedachte der Sohne
unserer Stadt , die auf dem Felde der Ehre zu unserem
Schutze daß Leben ließen und zum größten Teile in frem¬
der Erde ruhen . Zum dankbaren Gedächtnis der verbliche¬
nen Helden legte er im Namen der Stadt einen jchonen
Kranz nieder . Darauf sprach Herr Pfarrer Herborn im
Namen der katholischen Pfarrgemeinde . Er erinnerte
daran , daß der Weltkrieg an 2040 000 Menschenleben durch
den Tod und Krankheiten gefordert habe. Davon entfal¬
len auf die kath. Gemeinde 101 Tote und 5 Vermißte.
Zwei Mahnungen lege der heutige Tag uns an das Herz.
„Nie wieder Krieg !" „Bauet auf das Vaterland >n ge¬
meinsamer Liebe !" Er schloß mit den Worten des Dich¬
ters : „Ans Vaterland , ans teure schließ dich an . Im
Namen der evangelischen Gemeinde sprach Herr Pfarrer
Oierwin. Er gedachte der hohen Bedeutung des
trauertages für unser Vaterland und mahnte , sich den
Opfern der gefallenen Krieger würdig zu zeigen durch
die Pflege eines echt deutschen Wesens unter Meldung
der Vergnügungssucht , des Sinnengenusses und des ein¬
seitigen Jagens nach irdischem Besitz. Die Zahl der Opfer
in der evangelischen Gemeinde betragen 9. Hierauf sang
die „Sängervereinigung " den Trauerchor : „Am Frenn-
desgrab ". Mit dem Musikstück: „Ich halt ' einen Kame¬
raden " erreichte die eindrucksvolle Feier ihr Ende . Die Zahl
der Gefallenen einschließlich Vermißten aus der Gemeinde
Hochheim beträgt 116.

l Der Tod auf der Landstraße . Gestern Nachmittag
ereignete sich auf der Straße nach Sindlingen ein bediiuer-
licher Uiiglücksfall. Ein Motorrad stieß an einer Kurve
mit einem Lastauto zusammen. Der Besitzer des Motor¬
rades , Wendel aus Oberhöchstadt, war auf der Stelle im,
während sein Begleiter , der 25jührige Nikolaus Winau
aus (Hochheim) am Main ) schwere Verletzungen davon¬
trug und ins Höchster Krankenhaus verbracht werden
mußte.

—r. Nundfunk . Die Gedenkfeier aus Anlaß des „Bolks-
trauertages " am verflossenen Sonntag im Plenar -Sitzungs-
saale des Reichstagsgebäudes in Berlin wurdrnnach Frank¬
furt am Main übertragen und hier durch die Sendestation
verbreitet . Sie war am Apparat durch den Hörer in
allen ihreii Teilen sehr deutlich vernehmbar . Die An¬
sprache hielt der Präsident des „Volksbundes der deut¬
schen Eräberfürsorge ", Herr Siems -Charlottenburg . Alle
wichtigen Veranstaltungen können jetzt durch die Erfin¬
dung des Rundfunks der Allgemeinheit zugänglich ge¬
macht werden.

Ausstellung christlicher Kunst . Durch das dankenswerte
Entgegenkommen der „Vereinigung Mainzer bildender
Künstler " ist es ermöglicht, vom 27. Februar ab in Mainz
eine Ausstellung christlicher Kunst zu veranstalten . Es
werden Werke solcher Künstler gezeigt, die der „Deutschen
Gesellschaft für christliche Kunst" (Sitz München) angehö¬
ren . Den Grundstock der Ausstellung bilden Orginale
der Malerei , Bildhauerei , Kleinkunst und Graphik , welche
verfloffeiies Jahr auf der sogenannten „Biennale " in der
Via Nazionale in Rom gezeigt wurden . Die Schöpfun¬
gen deutscher Künstler fäudeü in dieser internationalen
Schau allgemein günstige Beurteilung und bewundernde
Anerkennung . So wird diese Ausstellung bei dem kunst¬
interessierten Publikum von Mainz und Umgebung be¬
sonderem Interesse begegnen. Die „Mainzer Vereinigung
bildender Künstler " hat in besonderer Weise dazu beige¬
tragen , daß die Ausstellung ermöglicht wird da sie ihre
Räume in der Armenklarakirche bereitwilligst und
selbstlos zur Verfügung gestellt hat.

Aufnahme in die höheren Schulen von Mainz . In
diesen Tagen werden die Anmeldungen , darunter auch
die für die Handels -Realschule, Mainz Steingasse 6 entgegen¬
genommen. Wenn nach den vier bezw. drei Schuljahren
der Grundschule für viele Eltern die Zeit gekommen ist,
ihre Kinder einer staatlichen höheren Lehranstalt zyzu-
führen . so erhebt sich die Frage , welche Schule gewählt
werden soll. Um solchen Schülern , die sicĥ in der Wirt-
schaftspraxis betätigen wollen , einerseits eine theoretische
Berufsvorbereitung zu geben und ihnen andererseits eine
abgerundetere höhere Schulbildung zu vermitteln , als ste
die Anstalten geben, bei denen die Obersekundareife nur
Zwischenziel ist, wurde die Handelsrealschule errichtet , doch
wurde darauf Bedacht genommen, daß begabte Schüler,
die sich erst im Laufe der Schulzeit entschließen, die Ma¬
turitätsprüfung abzulegen , den Anschluß au die Oberse¬
kunda der Oberrcalschule fiiiden können. Der Lehrplan
der Handels -Realschule weicht in den Klassen Sexta , Qumta,
Quarta und Untertertia kaum von dem der Oberrealschule
ab : in Obertertia und Untersekunda treten zu den Fachern
der Oberrealschule , die zum Teil in ihrer Wochenstunden¬
zahl gekürzt sind, Korrespondenz.Handelslehre ,Buchführung,
Stenographie , kaufmännisches Rechnen und wahlfreie wirt¬
schaftstechnische Übungen hinzu. Auch in den übrigen
Fächern wird dem besonderen Charakter der AnstaltRechnug
getragen . So empsiehlt sich der Besuch der Handels -Real¬
schule vor allem für jene Schüler , die eine staatliche höhere
Lehranstalt besuchen sollen, um spater Kaufmann , Hand¬
werker. Geschäftsmann oder dergleichen zu werden . Aber
auch der künftige Beamte , der mit dem Kassen-, Rechnungs¬
und Steuerwesen zu tun hat , wird die Anstalt mit Vorteil
besuchen. Auch können, wie schon erwähnt , Schüler , die
sich erst später zur Ablegung der Maturitätsprüfung ent¬
scheiden. durch den Übertritt in die Obersekunda der Ober¬
realschule zum Studium geliiittll(>P_ _ .

«W MmnlimAWii der Stcöt̂oegfseisii.;
Hochheimer Markt 1926.

Pferde -, Rindvieh -, Schweine- und Krmnmarkt i
am 8. und 8. März 1926.

öffentliche Vergebung der Plätze für Fahrgeschäfte und j
Schaubuden am Dienstag , den 2. Marz ds. ^ rs . vorinit - ;
tags 1V Uhr an Ort und Stelle . l

Mindestangebot 20 Pfg . pro qm. für alle Markttage.
Anmeldung und Bezahlung der Kramstände am Samstag,
den 6. März ds. Zrs . vormittags von 8 bis 11 Uhr im
Rathause Zimmer 8. Verlosung und Ablegung der Plätze
nachmittags 1 Uhr auf dem Platze.

Hochheim a. M., den 10. Februar 1926.
Die Polizeiverwaltung : Arzbächer.

Betrifft Maul - und Klauenseuche.
Infolge eines neu aufgetretenen Falles von Maul - und

Klauenseuche im Gehöfte des Landwirtes Johann Bitz
hier Gartenstraße 8 bleibt die ganze Stadt und Gemar¬
kung Hochheim a. M. als Sperrbezirk bestehen und ist
jegücher Durchtrieb von Klauenvieh verboten.

' Auf das Verbot betr . Festlegeu der Hunde oder Führen
an der Leine wird nochmals aufmerksam gemacht. Über-
tungen werden bestraft.

Hochheim a. M„ den 27. Februar 1926.
Die Polizeiverwaltung : Arzbächer.

Betrifft : Hochheimer Frühjahrsmarkt.
Der Rindviehmarkt am 8. und 9. März ds. Jrs . darf

wegen des Ausbruchs der Maul - und Klauenseuche nicht
abgehalten werden.

Diejenigen Einwohner , welche Pferde an den Markt¬
tagen einstellen wollen und im Besitze von Klauenvieh
(Rindvieh , Schafe, Schweine) sind, haben ihre Bestände
vor dem Einstellen der Pferde durch den Tierarzt hier
auf das Vorhandensein der Maul - und Klauenseuche unter¬
suchen zu lassen.

Anmeldungen für diese Untersuchungen sind kurz vor
dem Einstellen der Pferde bei dem Tierazt Herrn Dr.
Schaaf hier zu machen.

Hochheim a. M., den 27.  Februar 1926.
Die Polizeiverwaltung : Arzbächer. ^

Auf Grund a) des Gesetzes über den Volksentscheid
vom 27 Juni 1921 in der Fassung des Art . 3 des zweiten
Gesetzes zur Änderung des Reichswahlgesetzes vom 31. De¬
zember 1923: b) der Reichsstimmordnung vom 14. Marz
1924; c) des Runderlasse» des Ministers des Innern vom
20 Februar 1926, wird hiermit folgendes veröffenlicht:

Nachdem die gesetzlichen Voraussetzungen für die Zu-
lassuna des von der Sozialdemokratischen Partei , der
Kommunistischen Partei und dem Ausschuß zur Durch¬
führung des Volbksentscheids gestellten Antrags aus Zu¬
lassung eines Volksbegehrens auf Eintragung eines Ge¬
setzentwurfs über Enteignung der Fürftenvermogen erfüllt
sind hat der Reichsminister des Innern das Voltsbe¬
gehren mit dem Kennwort „Eintragung der ^ urstenver-
mögen" durch Verordnung vom 12. Februar 19-6 zuge¬
lassen und gleichzeitig als Eintragungsfrist die Zeit vom
4. bis einschließlich 17. März 1926 festgesetzt

Für die Stadt Hochheim a. M . wird die Eintragungs-
Zeit wie folgt bestimmt:

Am 4. und 5. März von vorm. 8 b,s 12.30 Uhr und
von nachm. 2 bis 5 Uhr ; am 6. März von vorm. 8 bis
12.30 Uhr ; am 7. März von vorm. 8 bis 12.30 Uhr und
nachm, von 2 bis 5 Uhr ; vom 8. bis 1.». unb vom 15. brs
17. von nachm. 4 bis 7 Uhr ; am 14. von vorm. 11 bis

Die Eintragungslisten liegen zur Unterschrift hier im
Rathause Zimmer 6 (Obergeschoß) bereit.

Für das Antoniusheim werden außerdem noch die
Eintragungslisten am 9. März von 10 bis 12 Uhr vorm,
dort zur Eintragung ausgelegt . . . „

Zur Eintragung wird zugelaffen, wer in der laufend
geführten Stimmkartei eingetragen ist. Andere Personen
dürfen zur Eintragung nur zugelaffen werden, wenn jie
einen Eintmgungsschein besitzen.

Einen Eintragungsschein erhalt aus Antrag,
a) ein Eintragungsberechtigter , der ut eine Stimn -

liste oder Stimmkartei eingetragen ist, ,
1. wenn er während der ganzen Emtragungsfrist au

zwingenden Gründen außerhalb des sich a sh ,
in dessen Stimmliste oder Stlmmkartei er emgetr g f >

2. wenn er infolge eines körperlichen Leide
Gebrechens in seiner Bewegungsfahlgke.t behindert rst
und durch den Eintragungsschem ine ) Lur’
einen für ihn günstiger gelegenen Emtragi g

" » b?" n d--
Stimmkarte nicht eingetragen oder dann g s , ^ u

1. wenn er wegen Rühens des Stimmre ) 1
getragen oder gestrichen war , der Grund das

war un^ femeu^ nort
nach Ablauf der Frist zur letzten Auslegung der Si,mv
liste oder Stimmkartei in das ^ ^ land verleg ) ,

3. wenn er nachweist, daß er bei der letz ^ crfftulbenL!ÄSffÄiSfB 'VÄ“ tie
S T !Ä » " - ch-7m °Ä »Kn «« »-,  j «Mt

SifSo 'Ä » ? Xün 'SnwÄ «“»

'"'Seim a. M.. »en t » » Arzbach»,

Bekä «if » ac»iiBg.
I samsiaa den 20. März ds. Jrs.  Nachm. 4 U| r
! wirb '1 : Ort Sb Kelle Me » geuftjf «nj bei Hoch-
I ^ rm ^ t^uklich nimstbietwll verpachtet . Fähige-
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Sie Steuerpflichten im Mrz.
Die Reichssteucrn,

1. März : Vereinfachte Einreichung der Belege Wer den
Steuerabzug  vom Arbeitslohn für das Kalenderjahr 1925.
a) Beim allgemeinen Ucberweisungs- und Behörden-Verfahren
haben die Arbeitgeber in die Lohnsteuer-Ueberweifungslisten nur
diejenigen Arbeitnehmer aufzunehmen, die in einer anderen Ge¬
meinde als in der Beschäftigungsgemeinde einen Wohnsitz oder-
gewöhnlichen Aufenthalt hatten ; b) beim Marken-Berfahren ist
der Arbeitnehmer verpflichtet, seine Steuerkarte und die Einlage¬
bogen an sein Finanzamt abzuliefern und die Arbeitgeber haben
hierauf durch Anschlag in den Arbeits - und Geschäftsräumen hin¬
zuweisen.

5. März : Ablieferung der für die Zeit vom 21.  bis 28. Fe¬
bruar 1926 einbehaltenen Steuerabzüge der Lohn- und Gehalts¬
zahlungen.

10. März : 1. Fälligkeit der allgemeinen Umsatz-  und
Luxussteuer nebst Einreichung der Voraunieldung für Monat
Februar 1926 (Monatszahler ). Schonzeit 7 Tage. Allgemeine
Umsatzsteuer 1 Proz ., Luxussteuer 7,6 Proz . 2. Börsen-
u m sa tz st e u e r für Februar 1926 und Vorlegung einer An¬
meldung der Abrechner zum Kapitalverkehrssteuergesetzin zwei
Stücken.

15. März : Ablieferung der für die Zeit vom 1. bis 10. März
1926 einbehaltenen Steuerabzüge der Lohn- und Gehaltszahlungen.

25. März : 1. Ablieferung der für die Zeit vom 11. bis
20. März 1926 einbehaltenen Steuerabzüge der Lohn- und
Gehaltszahlungen . 2. Voraussichtlich letzter Termin zur Abgabe
der Einkommen- und Körerschaftssteuer-Erklärung.

wurde die deutsche KunstjerdeaussteNiing eröffnet und ferner
fand durch den griechischen Gesandten in Berlin , Kanellopulos,
die Eröffnung des griechischen Pavillons statt , in dem insbeson¬
dere Rohmbake zur Ausstellung gelangen.

Die Ausstellung der Staatsmonopolverwaltung des jugo¬
slawischen Königsreiches wurde ohne besondere Veranstaltung
eröffnet , ebenso wie der Betrieb auf der allgemeinen Muster¬
messe und der technischen Messe ohne jede Feierlichkeit begann.

Starker Besuch des In - und Auslandes.
Der Fremdenverkehr hat bereits eine ganz gewaltige Stei¬

gerung erfahren . Sehr zahlreich wird wieder der Besuch aus
Oesterreich und der Tschechoslowakei, aber auch ans Holland
sind 800 Besucher gemeldet, mehrere Hundert aus der Schweiz,
aus Frankreich und Schweden , nahezu 1300 aus England usw.
Ebenso wird man mit einem starken Besuch aus Uebersee zu
rechnen haben.

Die Ausstellerzahl der gegenwärtigen Frühjahrsmesse be¬
trägt nach dem vorläufigen Ergebnis der Aufzählung 10 300
Firmen aller Branchen . Bemerkenswert ist dabei , daß die
Aussteller aus den entfernteren Gebieten eine relative Zu-
nahme erfahren haben , Während der Anteil des engeren Wirt-
schaftskreises von Leipzig zurückgegangen ist. Auch das Aus¬
land hat eine relative Zunahme von 5,4 auf 5,9 Prozent aller
Aussteller erfahren . Im ganzen sind wieder 17  außerdeuische
Staaten auf der Leipziger Messe vertreten.

Mer Garten im Mrz.

31. Mürz : 1. Letzter Termin für den Antrag auf Erstattung
von Steuerbeträgen , die vom Arbeitslohn einbehalten worden
sind. 2. Letzter Termin für den Antrag des Hypotheken-, Grund -,
Renten -, Reallasten-, Schiffs- und Bahnpfandrecht-Schuldners
auf Herabsetzung der Aufwertung oder Abweichung vom normalen
Höchstsatz«. 3. Letzter Termin für den Antrag des Hypotheken-,
Grund -, Renten -, Reallasten-, Schiffs- und Bahnpfandrecht-
Gläubigers auf vorzeitige Rückzahlung abzüglich Zwischenzinsen.
4. Letzter Termin für den Antrag des Jndnstrie -Obligationen-
nnd verwandten Schnldvcrschreibnngen-Schnldncrs ans Herab¬
setzung der Ausivertnng ; das Gleiche gilt auch bezüglich der
Schuldverschreibungen der Genossenschaften des öffentlichen Rechts
und verwandter Körperschaften als Unternehmer wirtschaftlicher
Betriebe. 5. Letzter Termin für die Bestellung eines im Deutschen
Reiche wohnenden Bevollmächtigten zur Entgegennahme von Zu¬
stellungen im Verfahren vor der Aufwertungsstelle.

Die Steuern in Preuße ».
16. März : Abgabe der Steuererklärung und Bezahlung der

Gctränkestener für die zweite Hälfte des Monats Februar 1926.
15. März : Fälligkeit der Grundvermögens - und Hauszins-

'(teuer pro März 1926. Schonzeit 7 Tage (Steuerkasse).
25. März : Abgabe der Steuererklärung und Bezahlung der

Getränkesteuer für die erste Hälfte des Monats März 1926.
(Steuerkasse.)

Die Eröffnung der Leipziger Frühjahrsmesse.
Die Eröffnung der diesjährigen Frühjahrsmesse erhielt

ihr besonderes Gepräge durch die Eröffnung verschiedener neu
erstandener Messehäuser.

In Anwesenheit zahlreicher Behörden , sowie von Ver¬
tretern anderer Körperschaften fand die Eröffnung des neu
erbauten Ringmessehauses statt . Nach Begrüßungswonen
des Vertreters des Messeamtes und des Erbauers des Messe¬
hauses schloß sich ein Rundgana durch die Kalle an . Dann

Schneeglöckchen, Tulpen , Krokus und Hyazinthen sprossen
schon auf den Blumenziviebelbeeten und mahnen uns , die
winterliche Decke abzunehmen . Solange noch kalte Nächte mit
Frost zu befürchten sind, hat es aber damit keine Eile . Wenig¬
stens sollte der Schutz nicht gleich ganz entfernt , sondern nur
gelüftet werden . Auch bei den eingewinterten Rosen ist oas
vollständige Aufdecken vor Frühlings Anfang nicht anzuraten,
wenn nicht andauernd mildes Wetter uns dazu zwingt . Das
Beschneiden der Rosen geschieht erst nach dem Aufdecken. Da¬
bei ist zu merken, daß starkwüchsiige Sorten stärker, schivach¬
wüchsige iveniger zurück geschnitten iverden . Eine Ausnahme
machen nur jene Sorten , die ans dem vorjährigen Holz blühen
z. B . Mardchal Niel , Dyon und dergleichen dafür bekannteSorten.

Der Garten bietet, nachdem der Boden genügend abge¬
trocknet ist, bereits viel Arbeit . Es müssen die Staudenbeeie
gedüngt und gegraben werden . Bon Blumenzwiebeln und
Knollen pflanzen wir dann Gladiolen , Montbretien , Ranunkeln,
Anemomen , von den Frühjahrsblühern Silenen , Stiefmütter¬
chen, Vergißmeinnicht , sowie alle ausdauernden Blumenarten,
wenn - die Neuanlage derartiger Gruppen beabsichtigt ist.
Schlechtgewordene Rasenflächen  werden umgegraben und
gedüngt , aber erst im April oder Mai besät. An geschützter
Stelle des Gartens können dagegen Ende des Monats alle
harten Sommerblumenarten gesät werden.

Im Gemüsegarten  wird zur gleichen Zeit die An¬
saat aller Kohlarten , welche im April und Mai zum Aussctzen
benötigt werden , besorgt außerdem Radies und Rettich, Salat,
Bvrres , Zwiebel , Möhren , Petersilie , Spinat , Früherbsen und
Puffbohnen . Mit den wärmebedürftigen Buschbohnen muß
man noch bis Anfang Mai warten . Ueberwinterte Setzlinge
verschiedener Kohlarten wie Blumenkohl , Wirsing , Kopfkohl
sind auszupflanzen . Erdbeerbeete werden gedüngt und ge¬
graben . Der Schnitt der Beerensträucher und Formobstbäume
ist zu beenden. Pfirsiche werden beschnitten, wenn die Blüten¬
knospen deutlich zu erkennen sind. Das Umveredlen schlecht-
tragender Obstbäume kann noch ausgeführt werben.

Spori-Aachrichien.
Fußballsportverein 1899 Frankfurt MainbezirksmeMI

In Mannheim kam aus dem Platze des V. f. 'VjL
scheidungsspiel zwischen dem Fußballsportverein Fra^ i Heini Telefc
deni H. F. C. 93 Hanau zum Austrag , das der AltiiE
hartem Kampf mit 2:1 für sich entscheiden konnte. ■—

Kurz nach Spielbeginn konnte Hanau in Führil«-̂ ^ ^ ^ ^
Fußballsportverein glich in der 39. Minute durch — ■■■
von Klump aus und kurze Zeit darauf schoß Strehlke P
und Siegestor.

Gesellschaftsspieleim Mainbezirk.
Die Eintracht Frankfurt hatte am Riederwald die ß

Ne,
Reichs!.Elf ", Spielveremigung 07 Köln-Sülz , zu Gast und ge>°°,. r.

technisch hervorragendem Spiel 3:0 (Halbzeit l :0). ° ,
Kickers Osfenbach hatten sich Lndwigshafen 03 W’J ~  9ct

und gewannen nach spannendem Spiel 1:2.  nützender der
Sportverein Darmstadt weilte bei der Union in — Auf ein.

und siegte 5:3. c Jnnenmini
In Griesheim, bei der Spielvereinigung , waren düsen Auftrete

furter Germanen zu Gast und gewannen 5:3. rge» beziehe.
Rugby. üjchenDcutst

Die Rugby-Abteilung der Frankfurter Turn - ufl&n
gemeinde Eintracht hatte sich zu einem Propaganda !?' ®
Meisterest des Sportklub 1880 verpflichtet und konnte
ein Unentschieden 3:3 abtrotzen. .v ar ,n der K!

Hockey. asten ernann
Aus der Platzanlage des Sportklub 1880 Franks»̂ — Das Ok

sich die Auswahlmannschaft von Frankfurt und die Staatsanw
lands . Der „Süden " gewann 4:2. >rcns gegen '

Handball. rgcrmcister 2
In Frankfuert a. M. kam ein Handballstädtekamps ff CI

gegen Lndwigshafen znni Austrag , das die Leut« vom 9» — Die L
8:6 für sich entscheiden konnten. immer mit 4

- — In Boz

Rimdsmk-Rachrichien.
chr als 5Vjähi
l Erscheinen

ein
Der Rundfunk in Baden.

Wie die „Badische Presse " von zuverlässiger Stelleitung ",
soll die Entscheidung über die Erstellung eines Rundfu >>'att , erschiene!
dahin gefallen sein, daß Freiburg den Hauptsender unhitung in Sill
ruhe einen Zwischensender erhalten soll. — Jg , Q

ttebertragung der Rede des Reichskanzlers aus Ha>̂ d«nger des ,
Anläßlich des Besuches des Reichskanzlers in ^ gewinnen °u

an: 2. März wird die B e g r ü ß u n g s a n s p r ö* Die jap
Bürgermeisters Petersen im "Rathaus um 6,30 U| utmittags die Ansprache des Reichskanzlers um 6,45 .. . „
mittag , über die deutschen Rundfunksender und den
landsender verbreitet . ' -S' -rung der

verkennen, i

ittt ganren Zisch . . Pfd 22  Plg.

im - illsrcvnltt . . . Pia n  Pfg.

Mittwoch nachmittag eintreffend.
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, ^ Raububcrsall aus einen Kasscnbotcn. Zivischelu^ ,
und Aufkirchen wurde ein Bote der Mittleren Isar
Lohngelder nach Aufkirchen zu bringen hatte , übersah. -
Der Lohngelder in Höhe von ca. 12 000 Reichsmark h '
Der Kasscnbote erhielt einen Stich und Schläge auf
und wurde besinnungslos aufgesnndcn.

ll! Festgcnoinmcne Mörder . Wie die Hamburger f J *“* Aule
behorde mitteilt , sind die beiden Dieckmann , Vater ui'1* 3« ®r- Lu
unter dein Verdacht , den Frauenmvrd in der Dorothee? Hamburge:
ausgefuhrt zu haben , in Groß -Borstel bei Lanenbnrg AuMhn
mein festgenommen Word«" ayenpolitik v«
- - - ^ Uhreinbruch,

chterung der
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welche Zuckerrüben anbauen
wollen auch gegen Stickstoff
mit guten Bedingungen mö¬
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